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den Kantonen übertragen wird — auf jeden Fall nur in höchst beschränktem
Masse zum Zuge kommen wird. Das Ganze stösst nämlich auf den

akuten Mangel an Personen und Institutionen, die fähig sind, die
Bestimmungen zu kontrollieren und ihrer Einhaltung Beachtung zu verschaffen.
Das gilt insbesondere für die kleineren Kantone. Die Zielsetzung, die
Luftverschmutzung auf einen bestimmten Stand der Vergangenheit
zurückzuschrauben, erscheint daher vom Vollzug her vorläufig utopisch, lassen sich
doch die Kantone nicht ohne weiteres dreinreden.

Aber auch das Vertrauen darauf, dass die Wirtschaftssubjekte von sich
aus ihr Verhalten ändern würden und z.B. weniger autofahren, solange der
Benzinpreis nicht beträchtlich angehoben wird, mutet höchst optimistisch
an. Denn der einzelne betrachtet ja seinen persönlichen Beitrag zur
Luftverschmutzung als so minimal, dass es ihm kaum einfällt, sein «Trittbrett-
Verhalten» im Interesse der Gesamtheit zu ändern. Wiederum müssten
somit in dieser Beziehung marktwirtschaftliche Anreize eingesetzt werden,
wenn eine durchgreifende Besserung Platz greifen sollte.

Die neuen Filme von AGFA!
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Tolle Bilder.
Natürliche Farben.
Günstiger Preis.

vi it AGFACOLOR-Negativfilmen
jnd AGFACHROME-Diafilmen
nacheri Sie mehr gelungene Bilder AGFA<£>
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Mehr erreichen.
Mit der Volksbank.
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Die ßonfe. die mehr daraus macht.
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